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lnem unbespannten Karren
>? Das war ein schlimmes

Wagen verlaffen , um im
i>? Das hieße seine Waare
lorüdergehenden preisgeben.
ch nach Paris ziehen , das
ge , beste Partie , welche zu
ah sich also, zum Lohne der
Wagen , nicht blos dahin
auch die Functionen eines

Ihr traf er an der Barriere
lich seine Erklärung ; man
in die Hauptstadt,cinziehen
zu ihrer Verfolgung , und

)erGaul winde von seinem
ins Gefängniß geführt . —

f der Bank der Auchtpolizei.
nrd treibe kein Geschäft . —
m, „ Sic haben den Dienst,
at , dankbar dadurch aner-
seine Früchte stahlen f" —
inbelangt , so protcstire ich
s haben mir zwei Melonen
— Couchard;  Das ist
gestohlen , denn Sie selbst

isen. — Amelou:  Ich?
td : Ich will Ihnen sagen,
!M Karren schliefen , fragte
e mir wohl erlaube » , eine
men mir : ja . — Amelou:
ichard:  Das ist möglich:
im Schlafe die Erlaubniß,
gesetzt, weil Sie sich schon
indem Sie mich atif Ihren
: Den Gaul aber vergessen
war es derselbe Fall . Ich

eschäfte zu Paris , Ihr Roß
Wagen zieht , erlauben Sie
nd auf ihm »ach Paris zu
sorgen , und es daun Ihnen
schlafend : Ja ! - Amelou:
. Cou .: arb:  Auf Ehre!
oilligung genommen haben!
ker ! Meine Herren Richter!
ehr stark '. — Das Tribunal
i um Couchard  zu sechs-
heilen.

eerndie so gut ausgefallen,
Haben alle aufzudewahrcn.

Amts - und Intelligenz Blatt
für die OberamtS - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Nra . 84

Amtliche Erlasse.
Nagold . Freudenstadt . Horb.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen,
die in dem allgemeinen Landes -Jntelli-
genzblatt Nro . 239 enthaltene Bekannt¬
machung der Kriegskassen -Verwaltung
in Betreff des PferdeAufkaufs für das
Militär ihren Gemeinden zu eröffnen.

Den 21 . Oktober 1841 . '
K . Oberämter.

Oberamt Freudenstadt.
Freudenstadt.

Da man die Wahrnehmung gemacht
hat , daß die in den Orten aufgefan-

-gcnen Bettler nicht immer gesetzlich zur
Strafe gezogen worden sind , so wird
angeordnel , daß in den alljährlich zu
erstattenden Armcnbcrichtcn zu Rubrik
1 u und k> nia,t blos die Heimathorte
und die Zahl der Bettler , von welchen
einzelne Orte belästigt wurden , sondern
auch der Name und das Alter dersel¬
ben anzugcbcn sind.

Den gemeinschaftlichen Unterämtern
wird dies; zur Nachachtung bekannt ge¬
macht ; die .Ortsvorstände aber werden!
alles Ernstes aufgefordert , die ihnen
zur Anzeige kommenden Bcttclvergehen
mit den gesetzlichen Strafen abzurügen,
und jedes von ihnen oder den Gemein-
deräthen ausgesprochene StrafErkennt-
uiß gegen Bettler auswärtigen Gemein¬
den ^dem den letzteren Vorgesetzten Be-
zirkspolize '.uinte nach Vorschrift des §.
2 d.er Ministerial -Verfügung vom 12 . .
November , 1839 , (Reg .Bl . S . 720)
mitzutheilcn.

Den 18 . Oktober 1841.
K . Oberamt,

Fleischhauer.

Freitag den 22 . Mctober

Forstamt Aitenstaig.
A l t e n st a i g.

Im Revier Enzklöstcrle werden am
Freitag den 29 . October d. I.

im Kronwald Distrikt Wanne  L . :
308 Stamm Langholz vom 60ger

abwärts,
101 Stück Sägklötze , mehrentheils

17 Schuh lang,
1 Nuhbuchc,
lst/2 Klafter buchene Scheutter,

10 ^2 Klafter buchene Prügel,
st/ Klafter birkene Prügel,

6 Klafter tannene Scheutter,
11 st/ Klafter tannene Prügel,

150 Stück buchene und
600 Stück ungebundene Nadelholz-

Wellen ;
Wanne 0 . :

1/4 Klafter tannene Scheutter,
Klafter tannene Prügel;

Langcnhardt  6 . :
2 Sägklöhe,

1/4 Klafter birkene Prügel,
Dieterberg  t ) . :

1 Ahorn als Nuhholzstamm,
1/4- Klafter buchene Scheutter,
V4 Klafter Nadelholzprügel,

25 Stück gebundene tannene Wellen;
Dietersberg  6 . :

1/2 Klafter eichene Prügel,
1 Klafter birkene Prügel,

s-4 Klafter tannene Scheutter,
3 Klafter tannene Prügel -

im Aufstreich verkauft.
Die Liebhaber werden hiemit unter

dem Anfügen eingeladen , daß die Zu¬
sammenkunft am

Freitag den 29 . b. M.
Vormittags 9 Uhr

zu Enzklösterle Statt findet , von wo

1841.

aus man sich in die Schläge verfügenwird.
Den 19 . October 1841.

K . Forstamt,
von Senkt er.

Forstamt Wüdbcrg.
W i l d b e r g.

sJagdVerpachtung .^
Die Jagd auf Jselshauser

Reviers Nagold,
Distrikt ungefähr

1281 Morgen Waldungen und Felder
in sich faßt , wird in Fokge höherer
Weisung am

Montag , den 25 . October
Vormittags 10 Uhr

dahier an den Meistbietenden wieder
verpachtet werden.

Die Pachtliebhaber haben sich mit
obrigkeitlich beglaubten Zeugnissen da¬
rüber auszuweisen , daß ihre Vermö¬
gens -, Gewerbs - und häuslichen Ver¬
hältnisse eine solche Pachtung zulassen,
und daß,  wenn sie nicht bereits zum
Gewehrhesitz befugt sind, die Erthcilung
dieser Erlaubniß an sie nach Erlangung
des Jagdpachts keinen Anstand finden
werde.

Den 15. October 1841.
K . Forstamt,
Gunzert.

Kameralamt Hirsau.
Hirsau.

sHofgutsVerpachtung .^
In Folge chohen Erlasses der K. Fi-
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lg nicht berücksichtigt

tober 1841.
Der Gemeinderath,
denselben der Vorstand,

Weidenbach.

rase nw eil  er,
s Freudenstadt,

eines neuen Rath - und
rdcn der hiesigen Gc-
Gegenstände entbehrlich,

u . Judä den 28d . M.
bracht werden,
im Gewicht von 1 Cent-
Thurm und Zngehör.
nserner Ofen mit ditto

rd.
Theil noch brauchbare

t einem Hirsch.
lfeugrimms.
ebhabcr werden anobi-

nttags 1 Uhr
us dahier , wo derVer-
wird , eingeladen , um
ichung die Herrn Orts-
n werden.
'tober 1841.

Der Gemeinderath.

en fe ld,
H Freudenstadt.
auszulerhett. Î
Unterzeichneten Stelle

gen gesetzliche Versiche-
fl. zum Ausleihen parat,

ober 1841.
indepflcger Wurster.

ürrenhardt
Zündringen.

BauholzVerkauf .l
lg herrschaftlichen Wal-
renhardt gegen Unter¬
werden am
den 28 . d. Mts.

nttags 2 Uhr
8 Stück
>d Bauholz , worunter

auch Sägtannen , parthienweise im Auf¬
streich im Wald selbst unter den be¬
kannten Bedingungen verkauft , was
die H .H . Ortsvorsteher in ihren Ge¬
meinden bekannt machen zu lassen hie¬
durch ersucht werden.

Mühringen den 9 . Octbr . 1841.
Freihl . von Münch ' sches

Rentamt,
Fischer.

Außeranttliche Gegenstände.
Rotten bürg  a/N.

sFarrcn - Verkauf .^
Der hiesige landwirthschaftliche Bezirks-
Verein wird eine Parthie junger aus¬
gezeichneter Farren aus den Simmcn-
thal , Kantons Bern , am Ende dieses —
oder im Anfang des nächsten Monats
im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden verkaufen.

An demselben dürfen alle hier und
im Umkreis bis auf eine Entfernung
von 4 Stunden wohnenden Landwirthe
Antheil nehmen , nnd nur diejenigen
sind davon ausgeschlossen , welche als
Viehhändler bekannt sind und nicht aus¬
schließlich , zum eigenen Gebrauch Zucht-
stiere halten.

Der Tag und die Stunde des Ver¬
kaufs , so wie die Zahl und das Alter
der Farren werden nachträglich bekannt
gemacht werden.

Den 12 . Oktober 1841.
Direktorium des Vereins.

zu eifrigem Weiterstreben aufmunterten.
Derselbe erlaubt sich nun , öffentlich auf-
zutrcten , und alle Gesangfreunde , na¬
mentlich dessen EhrenMitglieder zu einer
Hauptproduction , welche nächsten

Sonntag den 24 . October
Abends 7 Uhr

in der Post gehalten wird , höflichst
einzuladen.

Der Vorstand des Vereins,
Unterlehrer Wälde.

Aus

Altcnstaig Stadt.
sBaume - Empfehlung .^
meiner Baumschule kann ich die¬

ses Jahr einige Hundert hoch¬
stämmige Obstbäumc von den

M edelsten Tafel - und beliebte¬
sten Most -Obstsorten , den Apfelbaum
zu 24 kr . und den Birnbaum zu 30 kr.
abgcbcn . Um geneigte Abnahme bitte
ich mit der Bemerkung , daß ich für
die Accbthcit der Sorten garantiere.

Den 18 . Oktober 1841.
Ferdinand Schüller,

Gärtner.

F r e u d e n st a d t.
sGeiang - Vereins

Zu den erfreulichsten Erscheinungen un¬
serer Zeit gehört namentlich auch das
Entstehen so vieler GesangVcreine , in¬
dem es immer mehr anerkannt wird,
welch mächtigen Eindruck der Gesang
in seiner veredelten Gestalt auf das ganze
Wesen des Menschen ausübt , und wie
sehr er deshalb als kräftiges National-
Bildungsmittel zu betrachten sey. Es
haben sich daher vor ^ Jahren hiesige
Bürgcrsöhne vereinigt , und einen zwei¬
ten EesangVcrein gestiftet , welcher be¬
reits an verschiedenen Orten Proben
seiner Fortschritte abgelegt hat , die sehr
günstig ausgenommen wurden , und ihn

Altenstaig Stadt.
^Traubenlese. !̂

In dem Garten der Frau Lammwirth
Drescher sind reife elbene Trauben wel¬
che am Sonnntag den 24 . Oktober

Nachmittags 4 Uhr
gelesen werden . Um dieselben so wie
Traubcnkuchen versuchen zu können,
ladet höflich ein

Unterlehrer Graze.
Den 19 . Oktober 1841.

Obermußbach,
Oberamts Frcudcnstadt.
sFahrniß -Vcrkaiif .^

Der Unterzeichnete ist entschlossen , seine
Mobilien gegen baare Bezahlung zur
öffentlichen Versteigerung zu bringen,
bestehend:
in Fuhr - und BaurenGeschirr , 4 Pferds-

Geschirre , wie sonst noch aller Arten
Geschirre und Mobilien , sodann
Betten und Leinwand u . s. w.

Er ladet die Kaufslustige höflichst
ein , sich am

Donnnerstag den 28 . Octbr . d. I.
Morgens 9 Uhr

in ferner Behausung einzufinden , und
bittet die Herrn Ortsvorsteher gehor-
samst , diese Auction ihren AmtsUnter-
gebenen gef . bekannt machen lassen zu
wollen.

Den 19 . Oktober 1841.
Fried . Kl um pp,

Ochsenwirth.

Wildberg.
sSaugamme - Gesuch.'!

Ich suche eine Säugamme , welche in
der nächsten Zeit eintreten könnte und
sehe dießfallsigen Anträgen bäldestenS
entgegen.

Den 17 Oktober 1841.
vr . Romberg.

Nagold.
sZugelauftner Spitzerhund .^

Vx ^ ^ M .' Es stund mir ein rothcs ein-
äugiges Spitzcrhundlc an,
und kann der rechtmäßige

Eigcnthnmer solchen gegen Bezahlung
der Druck - und Fütterungskosten ab-
holcn bei

Engelwirth Dürr.
Am 19 . Oktober 1841.

E d e l w e i l e r,
Oberamts Frcudcnstadt.
sGeld auszulcihen .'!

Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Versicherung 300
fl. Pflcgschaftsgeld zum Auslei¬

hen parat.
Den 17 . Oktober 1841.

Johann Jakob Rai sch.

Altenstaig Stabt.
Der Unterzeichnete macht hicmit , bei
herangcrückter Jahreszeit , in welcher
der Lichterbcdarf wieder stärker ist, ei¬
nem geehrten Publikum hiesiger Stadt
und Umgegend die ergebenste Anzeige,
daß neben vorzüglicher Saife sowohl
gezogene Lichter mit baumwollenen Toch-
ten , als auch gegossenen , namentlich die so¬
genannten Hanauer Sparlichtcr in vor¬
züglicher Qualität bei ihm zu haben sind.
Für das ihm bisher geschenkte Zutrauen
dankend , bittet er um fernere geneigte
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Abnahme , » nd sichert neben schneller
Bedienung die billigsten Preise zu.

Den 14 . Oktober 1841.
Johannes Kaltenbach  junior,

Saifensieder,
gegenüber dem Waldhorn.

Göttelfingen,
Oberamts Horb.

fVerkauf . ĵ
Donnerstag den 28 . dieses Monats

Morgens 9 Uhr
werden im Pfarrhause mehrere 100
Sri . Grunkbirnen , Krautköpfe und un¬
gefähr 1 so Scheffel Hanfsamen verkauft.

Den 21 . Oktober 1841.

D u r r w e i l e r,
Oberamts Freudenstadt.

fGeld auszuleihen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 600 fl. Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 17 . September 1841.
Christian Schumacher,

Pfleger.

Aach,
OberamtS Freudenstadt.

Unterzeichneter sucht einen wohlgewach-
sencnen Lehrling , der sogleich eintreten
kann.

Den 20 . September 1841.
Jakob Zeug,
Schmidmeister.

Eutingen,
Obcramts Horb.

fGeld auszuleihen.^ ,
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 200 fl. Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Am 14 . Oktober 1841.
Bernhard Schäfer.

Freudenstadt.
(Verlaufener Hund .^

Unterzeichnetem ist ein ^ jähriger Mez-
^W - gerhund , schwarz mit gelber

Auszeichnung , etwas w«iß
_L -I2 auf der Brust , weggelaufen.
Er geht auf den Ruf „ Mohr " .

Es wird gebeten , denselben gegen
Ersah der Kosten abzugeben bei

David Haas,
Christophs Sohn.

Den 13 . Oktober 1841.

Unteriflingen,
Oberamts Freudcnstadt.

fGeld auszuleihen.^
Bei dem Unterzeichneten liegen in seiner
Pfau 'schen Pflege 1000 fl. gegen gesetz¬
liche Versicherung zum Ausleihen parat.

Den 5 . Oktober 1841.
Pfleger Christian Eberhard.

A l t e n st a i g.

^Verkauf von Gewehren und
JagdGerathschaften . l̂

Unter für die Käufer sehr annehmba¬
ren Zahlungsbedingungen veräußert der
Unterzeichnete folgende Gegenstände:

eine Zwillingbüchse,
eine ganz neue Standbüchse,
zwei auch auf den Stand taugliche

Pürschbüchsen.
ein doppeltes englisches Reiseterzerol,
verschiedene Jagdgeräthschaften,

so wie
einen noch in gutem Zustand be¬

findlichen Sattel und Zaum.
Für die Güte der Gewehre wird ga-
rantirt.

Den 18 . October 1841.
ForstamtsAssistent

S timpfle.

W i l d b e r g.
Montag den 25 . d. M.

Mittags 2 Uhr
verkauft der Unterzeichnete aus Auftrag
folgende Gegenstände:

1 Drotschkcnschlitten,
2 Pferdsgeschirre mit Rollengeschell,
1 in Eisen gebundenes rundes Wein¬

faß , fast neu , 3 */z Eimer haltend,
1 Büchsenranzen,
1 Pürschbüchse,
1 Standbüchse , neu,
1 DoppelGewehr,
1 Vogelflinte,
1 Paar Pistolen . ^

Liebhaber werden zur Aufstreichsver-
Handlung in die untere Mühle eingeladen.

Den 15 . Octbr . 1841 . .
Friz Reichert , j

A l t e n st a i g.
(Fässer feil. ĵ

-EM ^ er Unterzeichnete verkauft circa
bis 9 Aimer Fässer und zwar

4 Führling vom 24 bis 28 Jmi,
1 Eimer und

s/2  Eimer.
Kaufsliebhaber können dieselben täglich
besichtigen und einen Kauf mit ihm
abschließen.

Den 22 . October 1841.
Johann Martin Schüler,

Bäcker und Gassemvirth.

P falzgrafen Weiler,
Oberamts Freudenstadt.

fRekreattonsschießen.^
Unterzeichneter wird bis

den 28 . Octbr.
am Simon und Judäfeiertag

ein Rccrcationsschicßen mit glatten Ge¬
wehren halten , es wird Seife , Lichter,
Zinn - und MößGeschirr , je nachdem
sich die Herren Schützen einfinden , zu
höheren oder niederen Preisen ausgc-
theilt , hiezu ladet die Herren Schützen
der Umgegend höflich ein

Louis Bacher,
Ziegler.

Den 18 . October 1841.

MM,

Nagold.
fGeld auszuleihen . Î

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 200 fl. Pfleg¬
schaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 22 . Octbr . 1841.
Stadtratb Eberhard.

Den

U n t e r s ch w a n d 0 r f,
Oberamts Nagold.
fFarrcn feü.1

Der Unterzeichnete ver¬
kauft 3 Farren , 2 sinh
lf/ 2 , und einer 2 Jahre
alt , ächt RigiRace.

October 1841.

Gutspächter Brczing.

Michel

Festzug r

Erließ de Gott.
I komm grc

Komm , jetz rri,
Do beim Hir

Do laß i mi »1
Wenn es zw

Aber horch ! da
Wic ' s in Kt

Grad des will i
Beim a gua

Maul und Nasi
Sag i' s dir

(Michel und
Wirthsstudc,

1
Gucket nit , do k

Grad vom I
Der wurd jetz r

Hirschwirkh,

Jo jetz paffet uf
Wenn ihr Ai

Mir thäts , glaii
Wenn i' s net

Wie ni do am 1
Ul des Stu «!

Sieh ni Bäm u
Gnuag qn äl

Rauthe , gcale , b
Send an vicl

Und so schöne g>
Hänt schier b

Und vicl guldige
Han ni an di

Aber i haun ' s »
Weil cs- ist U

An der Lcschiom
Uebcr' m Tho

Ist von lauter Z
Nun gmachl

Hirschwirihs
Leit do net äs E

Seit am Mi
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n st a i g.
fer
cichnete verkauft circa

im er Fässer und zwar
ig vom 24 bis 28 Jmi,
und

nnen dieselben täglich
einen Kauf mit ihm

»ber 1841.
n Martin Schüler,
ir und Gassenwirth.

afenweiler,
Freudenstadt.

Dnsschießen.^
»ichneter wird bis
den 28 . Octbr.
mon und Judäfeiertag
ließen mit glatten Ge-
> wird Seife , Lichter,
Zeschirr , je nachdem
Schlitzen einfinden , zu
deren Preisen ausgc-
t die Herren Schützen
stich ein

Louis Bacher,
Ziegler,

ober 1841.

g o l d.
mszuleihen. Î
eichneten liegen gegen
erring 200 fl. Pfleg-
luslcihen parat,
br. 1841.
adtratb Eberhard.

ch w a n d o r f,
its Nagold.

ftrl . I
- Unterzeichnete ver-
ft 3 Farren , 2 sinh
. , und einer 2 Jahre

acht RigiRace.
ober 1841.
tspächter Brezing.

Wie
Michel im Wirthöh aus

den

Festzug der Württemberger
erzählt.

Michel.
Grüeß de Gott, mein lieber Kafvar '.

I komm grad von Stuagert hear.
Komm, jetz rrinka mer en Schoppa

Do beim Hirschivirrh, bet meim Schwäar.
Kaspar.

Do laß i mi ne, lang biita,
Wenn cs zum a Schoppa goht;

Aber horcht du mußt verzähla,
Wie' s in Stuagert ganga Hot.

Michel.
Grad des will i dir jetz brtchta

Beim a guata Schbpple Wein.
Maul und Nasa wurst ufsperra,

Sag i' s dir so hoor und klein.
(Michel und Kaspar  kommen in die

Wirthsstube, wo mehrere Bekannte sitzen.)
HansjSrg.

Gucket nn, do kommt der Michel
Grad vom Jubiläum hear.

Der wurd jetz verzähla kbnna. —
Hirschwirth, »o en Schoppa hear!

Michel.
Io jetz paffet us. ihr Manna,

Wenn ihr AelleS haira whnt!
Mir thäts , glaub i, ' s Herz adrucka.

Wenn i's net verzähla könnt.
Wie ni do am Möntich Obcd

Us des Stuagart eine komm,
Sieh ni Bäm und Kränz und Bluama

Gnuag an alle Häuser rum .,,
Rautbe, gcale, blohe Tücher >

Send an viclc Häuser ghangt;
Und so schöneg-auße Fahna

Hänt schier bis uf d'Stroß ra glanzt.
Und viel guldtge Buchstada

Hau ni an de Häuser gseah,
Ader i haun' s net verstanda,

Weil cs- ist lateinisch gwea.
An der Lcschionskaserne,

Uebcr' m Thor und in der Höh
Ist von lauter Fliiuaschlöffer

Nan gmacht gwea a Hirsch und Lb.
Hirschwirihs Tochter (AnnaMrei .)

Leit do net äs Schulza Peter
Seit am März in Garleso?

Michel.
Der ist, schätz wohl, dir no lieber,

Als des Jubiläum da.
Kaspar.

Ist denn des au menschamüglich,
Daß die Schlösser ghalta hänt,

Daß die zwei net mit anander
Von der Höh rapurzlet send?

Michel.
Wie mers gmacht Hot, daß es ghalta,

Ja kell woiß i net, beim Stroh ! !
Hot mers dunda oder gnaglet, —

Ghebt und ghalta Hots amol.
Beim a Bierhaus ist a Brunna

Uffe gspritzt in älle Höh,
Und derhitttcr ' s Königs Bildnuß

Ganz von Sloin , gar wnnderschö.
Vom a Haus Hot abcrgucket

Au a Man mit glitz'ge Fließ,
Kloidct gar duraus in Eise,

In der Hand en schöna Spieß.
In ' r Strvß , wo viel Soldat«

Mit änander d' Wach hänt ghät,
Hot mers no im Vesta gfalla,

S ' ist a wahre Rarität.
Lromla , Büchsa, Bankenetcr,

Kloidinga von alter Zeit,
Au Kanon«, schöne Säbel,

Wie mec' s de Soldat « - eit.
Und des ist uf Tannareisich

Nu ans Haus so »agmacht gwea.
Aber schö und bheb, des sag i,

Hättet ihrs nu selber gseah.
Und so ist in älle Stroßa

Ueb' rall gwea a grauße Pracht,
D ' Stuagertcr , scll muaß mer saga,

Hänt rcacht viel Aukösta gmacht.
Doch s' Best hätti schier pcrgessa.

Die schö Saul ans Königs Haus;
S ' ist an Engel droha gstanda,

Hebt a broite Tafel »aus.
Feif a zwanzig ist druf gstanda,

Worum '! wisset ihr jo schau».
Feif a zwanzig soll» nomal

Grad so herrlich ummer gaun.
Unta rum a deara Saula

Ist so gar schön gmolct gwea,
D'Oberämtcr Hots bcditla, —

Drüber Hot mer Bilder gseah.
Ehreböga, Ehresaula

An de Thor , und - schrieb« dran:
Heil em König ! Jo der Wilhelm,

> Unser König ist a Man.

j Und äs Rothhaus , des ist prächtigAusgstafficrt gwea um und um,
Rauthe Tücher sind do ghanget,

Und viel gschrieda obarum.
Und mit Leut ists ummerglosfa,

Glaubet mers, es ist a Graus.
Währle ! s' ist grad gwea, se schlupfet

Aelle aus am Boda raus.
Alte Herra, junge Bürstla,

Viel mit Brilla uf der Nass,
D ' Weibsleut hänt änander grüßet:

Guata 'n Obed, Frala Bas ' !
Uf und a die Stroßa ganga

Sind se und hänt uffe guckt
An die schöne Häuser älle,

Hänt änander schier verdruckt.
Denk i : muß jetz doch au gucka,'

Wo ni krieg a guats tZuattier,
Komm do in a gar engs Gäßle,

Frog und guck, verirr me schier.
„Kan mer do net übernachta

Frog i oin, der raus guckt Hot,
Sait : ,,für oi» gcits »o a Plätzlc,

Des »ich schaun zu Dienst» stoht/'
Gschlofa haun i wie na König:

Tromct Hot mers ällcrhand;
Wie ni ufwach, hot schaun d' Sonne.

Prächtig gschjcna na an d' Waud-
Und raus bin i plötzlich gfahra,

Schlupf in meine Kloider nein,
Gang in d' Stub und laß mer geda

Glci vom Wirth a Schöpple Wein.
Nimm an Riwel Brod in d'Tascha,

Kauf mer no a Batzawurst,
Schöne Luiga um an Kreuzer,

Die , denk i, sind für da Durst.
So versieahn mit Ledesmittel

Gang i in de Stroßa rum,
Frog die Leut do übermittelst,

Wo ber Zug vorüber komm.

Wie ni - es hau ghct vcrnomma,
Bi » i flink gwea wie der Wind,

Gang in die droit Strvß und find au
An dem Soll a Plätzle gschwind.

Hots do net mit Mensch« gwimmlct!
Alle wölket vorn« nan,

Daß se au de Zug recht sieahnet.
Daß mers net vertreib» kan-

Do mußt du di nu fest heba,
Haun ni so für mi nadächt.

Was cm Dina reacht und billig,
Ist em Andra grad au reacht.



Aber es Hot gar lang bauret,
Bis der Zug angfanga Hot;

Dkitlhalb Stund send schau verganga.
Seit mer bei Lnander stoht.

Und doch sind die Leut geduldig
Und ganz in der Ordnin - gwca.

Büttel , Polizei, Landjäger
Hoi mer aber ncrgcdS gseah.

Endlich so em halber elfe
Macht a Feldschlang dreimal puff,

Uf des Zvicha siiaga d' Fianster
Aelle noch Lnander uf.

Ueberall hänt Leut rausgucket,
Aus de Flauster und vom Dach»

Und der Zug ist aber komm«
Die broit Streß so allgemach.

Dorna dran viel präcbtge Reiter,
Guld'ge Kleider hänt se ghct,

Schöne Sporn und schwere Säbel
Und a Hüatle wundcrnctt.

Uf dem Hüale weiße Feadra,
Straußafeadra sollcis sein.

Jeder Reiter mit ' ma Fahna
Ziegel se zum König nein.

Und die Gaul mit goldne Borta,
Schöne Frans«, Zottta dran,

Zäm und Skanza , wie von Silber,
Trage stolz derhcar ihr'» Man.

No sindd'Vcleraner komm«, —
Des hol Aelle g' rübrt , s' ist wehr, —

Mit viel Fahna, und so kloidet,
Wie vor fcif a zwanzig Iohr.

Do .häb au der König greinet,
i Wie se zu nem komm« send,
Denn er häb sc no erinnert,

Wie s' en älls raueghaua hent.
Bei de Vekeraner älle

Häbs au »affe Auga gea, —
Dran den?» häba se mit Freuda,

Wie n'er sey ihr Feldherr gwea.

Und des därf oin gar net wundra;
Ging es uns net grad au so?

Liebt mer oin, und sieht cn wieder,
Nach viel Iohr , so wurd mer froh.

Druf send komm« die Soldat «,
Wo no wirklich dicna thent,

Offerier, Feldweabel, Gmoine, —
Wie die ufgmaschiret send!

Und derbe! a schöne Musik,
Anderst als beim Kirbctanz,

Und ihr Kloibing so staatsmäßig,
Won schön Luch und Seid « ganz.

Merket jetz recht uf, ihr Manna,
Spitz bei Oahra , AnnaMrei!

Jetz ist äbbes Schön' s Herkomma,
Jungfra so a hundert drei.

Anna Mrei.

Send se schön gwea? Was für Hüatla
Was für Kloidcr hent se ghet?

A schön' s Mieder und a Tüachle,
Flotte Zöpf und Echühla nett?

Michel.
Schön gwca send se, nette Mäbla,

Des best du verrotha wohl.
Aber i wur ganz verleg«.

Wenn i Aellcs bschreida soll.
Uf äm Hoor so schöne Kränzla,

Wie wenns wära lauter Bränt,
Geale Ring an Oahr und Finger —

Ach! ist des a Prächligkcit!
Und derno die schöne Kloider,

Grad so weiß , as wie der Schnai,
Ucdcr d'Achola droite Bändel

Schwarz und rauth und no viel mai,
H an s j ö r g.

Gelt, bo ist ders anderst woara?
G' eifret hält dein Bärbel gwiß.

Wenn se gsiah hält, wie du äuglest,
Und sie nu zugucka müß.

M i che l-
Hansjörg , deine Wort in Ehra,

Aber laß mci Bärbel galt».
Doch du machst »u g-rn a Spätzle

Und mouists guar, i kenn de schau».
Und jetz will i weiter brichta,

Daß du wieder zsrieda bist,
No kaust ganz gut sieah und haira.

Wie des Aellcs ganga ist.
Gwiß Iwoihundcrt send jetz komm«,

Don de Oderämlcr gwählt,
Herr«, Handwerkoleut und Baura,

Recht zur kloidet, nex hoi gfehlt.
Send ins Königs Haus nein ganga,

Hot mers in a Smb nein gführt.
Und do ist der König gstanda,

Und sie hänt em graielirt.

Und gar freundlich sei der König
Gega seine Burger gwca.

Häb en vielmol dankt und ihne
Sega uf dä Hoimwcg gea.

Aber i kan jetz schaun merka,
Daß i gar net käm ans End,

Wett i gnau »ich Aellcs bschreiba.
Wie die Leut Herzogs send.

Und dcßiweaga will i s' Wichtigst
Bricbta 'n »ich änander noch,

Den» sonst müßt i, währle ! schwätza
Nit nu huit, a ganze Woch.

Musik ist jetz wieder komm«,
Manna mit grünsammine Röck,

Uf am Huat a gar schöns Sträußle,
Herr« no in schwarze Fräck.

Viele hänt au Fahna trag«, —
Uf ' ma Waga kommt a Pflug

Ganz verguldet, Kärst und Haua
Und a» Egg und Früchta gnuag.

No a Wag mit schöne Garba,
Und an andrer trägt a Haus

Mit zwoi Stübla , und do gucket
Baurabnrst und Mädla raus.

Und jetz komm« gar zwei Buaba,
Lraga do a guldnc Slang,

Und do ist a Traub dran ghanget,
— I luig net — gwiß ehlalang.

Und a Wag mit gar viel Trauba;
Wingcrtcr und Mädla druf

Schneidä 's , tretäs in de Butta,
Warta glci mit Nuim uf.

Und no Mädla viel mit Äördla,
Acpfcl, Vira , Zwetschge, gnug;

Und a Heuwag, Recha, Eabla,
Und gar au a Schäferzug.

Und derno in bsondre Tracht«
Mädla viel von überall,

Oehringcr, Schwarzwäldcr, Ulmer,
Spolchinger und au von Hall.

No send wieder Reiter komm«
Von Blobcura , von der Alb,

Und von Ravcschburg und Oola,
Und vo Hojdna, Gmünd und Calw.

Und en Waga mil' r Buacha
Hent se gar vom Schönbuch bracht,

Dui ist kerzagrad drufgstanta,
Und Hot gar viel Ussieahn gmacht.

Hinter deara zieget Jäger,
Kohlabrennec, Flözer hear

Mit de Aext und lange Stiefel,
Und no Burgermilitär.

Becka, Metzger, Müller , Weaber,
Schneider, Soiler , Wägner, Wirth,

Und a Wag mit Wollawaara,
Gar so schön und prächtig ziert.

Und von Ludwigsburg ä Waga
Mit ' r schön« Orgel drin.

Und viel andre Sacha , doch » hau» se
Nimme alle mai u» Sin ».
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N» von beana Salzsalina,
Mit Musik die Bcrglcut äli,

Und von Salz a schöne Krona
Trägt dcrhcra starker Gsell.

Wiederz'Pferd jetz zwölf Trompeter,
Die hent blosa druf und drein.

Und viel andre schöne Reiter
Komma deane hintadrein.

Unda Schiff ist au no komma,
Uf am Waga Hot mcrs gführt.

Und es Hot se gut ausgnomma,
Ueberall so schön verziert.

Postknecht zwölf in gäele Kittel
Blosa'n au a lustigs Stuck.

Ganz vergnügt denki huit wieder
An den schöna Tag do zruck.

Ietzet send no Kinder komma,
Woisabuba au dcrbei,

Und noch dcam no wieder Fahna,
Rauthe, btohe, nagelneu,

Deane send drei Herr« -folget
Mit so weite, rauche Röck,

Schöne Käppla hänt se traga,
Silber uf de lange Siöck.

No send komma viele Herra,
Hänt en Kircharock anghet,

Und ä Käpple, grad wied'Pfarrrr,
Nu net schwarz, s'hoiß »iotet.

Hinter deane sind no ganga
D'Pfarrer in Procesffon,

No drei Herra die hänt traga
Unser Consistuzion.

Nachdem send Beamte komma,
D' Liedei kränz no hintadrein,

Die bänt müßa Aellesb'schließa,
Siner muß der Letzt doch sein.

Aber vor cm König dranna
Send sc net die Letzte gwea,

Eie hänt därfa vor ihm singa,
Und do hänt s'cn au recht-früh.

Und derno Hot Aelles grufa:
Vivat unser König hoch!

S ' ist von Stroß zu Stroßa ganga,
Und vom Hcrza komma doch.

No tsts aus Snander ganga,
Jeder sucht jetz sein Quattier,

Und i lauf und guck in d'Gaffa,
Hau'nS mein nimme gfunda schier.

Wie ni sitz beim MittagEffa,
Hoißt's , der König reit jetz rum,

I glci fort und in de Gaffa
Sied ni mi recht um und um.

Hair uf einmal Iubelschreia,
Undd'Leut springet uf und a.

Denk i : gohst zum graußa Haufa,
Mach me glei au zun en na.

Richtig ist der König komma,
Und Hot die Verziering gseah,

Hot de Leut so freundlich gwunka,
Und ist gar leutselig gwea.

Denket»ich des Vivatrufa,
Wo »'er sc Hot dlicka laun,

Und do hauni au eingstimmct,
Und haun denkt: mußt au mit gaun.

Und do Hot mer'n rcacht siahn könna,
I haun ihm in d' Auga guckt,

Wär i nächer zun em kumma,
Hätt i d'Hand ihm herzlich druckt.

Ist eS do mit Buaba -sprunga
Aels dem guata König zu.

An b' Stcigbügel sends'em -hanget,
Lasset cm koi Rast und Ruh.

Und do Hot er no nu g' Iachet,
Sait en au ä sreundlichs Wort.

Wieder hoi' s no donnrct: Vivat
In de Stroßa fort und fort.

Wie ner ghct Hot Aelles bsichtlgt—
Zwei ists gwiß verbei gwea schau» —

Ist er wieder hoimzu grttta,
S ' wurd ä jetzt au ghungret haun.

Und wies ist der Nacht zuganga,
Lauf« d'Leut no uf en Berg,

Do ist AellcS schau» nagrichtet
Zu ma schöna Fuierwrrk.

So hauni — i kan's uich saga —
In meim Leaba no ncp gseah;

Hots do pratzlet, blitzt Mnd krachet.
Grausich ists und doch schön gwea.

Doch des kanni nimmt bschrciba,
Daura thät es uich dochz'lang.

Und wett i voll Aelles brichta,
WürdS uich gwiß oft angst und dang.

Nu sag i no von beam Jubel,
Wie der König komma ist,

Und des Hot no solang dauret.
Bis er gwea ist uf seim Grüst.

Und do Hot er werka könna,
Wie mcr en von Herza mag,

Er Hotd Leut jo net seah könna,
Wie beim glockahclla Tag.

Do hätt lönna Mancher ruafa,
Nu weil ihn der König sicht,

Denn es zeit jo viel so Schmeichler,
Die net denket an ihr Pflicht.

Kaspar.
S wie thuat cs mi jetz gruia,

Daß i net mitganga bin.
Ader s gschicht mer rcacht, so godt eS,

Bsinntmer sc »lang dcar und di».
Und mei Weib, mei Nnnakäiher,

Hots mit Gwalt jo swölla haun,
Soll s Schuhmachers Rappa sattla,

Und so« mit dir ade gaun.
Michel.

Mein ganz Leaba thm m«S freu»,
Fufzig Guide nähm i net,

Wenn i net dcan lieba König
Und sganz Fest mit angsieah hätt.

Drum soll unser Wilhelm leaba,
Viva, hoch sein ganzes Haus!

Manna, staußeta und trinket
Uf sein Wohl die Gläser aus.

Verschiedenes.

Der geneigte Leser darf froh sevn, baß er nicht der Regent
von Spanien ist. Man ist seiner Regierung satt und sinnt darauf,

r ihn aus dem Weg zu räumen. Seine Soldaten sind ihm auch
nicht mehr recht gewogen, doch ist ihm seine Leibwache zugcthan.
Er steckt zuweilen einige seiner Husaren in bürgerliche Kleidung,
um sich nach dem Wetter erkundigen zu lassen.

An dem steinernen Schnürlcib, womit Paris  umgeben
wird, wird fleißig gearbeitet, er wirb so künstlich eingerichtet,
daß mit einem Zug der ganze« Stadt das Lebenslicht ausgedlascn
werden kann. Von den angelegten is Forts sind bereits ig .s»
weit vorgeschritten, daß man sie mit Kanonen bepflanzen kann.
Die VerbindungSmauern steigen rasch empor, die Arbeiter find
um t0,000 Mann vermehrt worden. Der König ist sehr leidend
aus dem Lager von Compiegne nach St . Clsud zurückgekchrt.



Die kleine KbniginIsa bell«  hat gute Anlagen und kann's
noch weit bringen. Zum Nachtisch verlangte sie Zuckerwerk. Die
Oberhofmcisterin stellte aber Ihrer Majestät unterthänigst vor,
daß Zucker für die Gesundheit schädlich sey. So bringt mir Obst!
Sogleich wurde geeilt, das Verlangte bcrbcizuschaffen. Als aber
die Erzieherin den Teller mit einem unterthänigstcn Knix präscn-
tirte , nahm die Kleine das Obst und warf cs mit den Worten
auf den Boden: „ Nicht essen, sondern Gehorsam wollte ich!"

ff- In der Nähe von Hof ist der Fabrikbesitzer Pietzsch
aus Conradürcuth, als er in der Dämmerung hcimkehrcn wollte,
auf offener Straße von zwei Raubmördern überfallen und »ach
vergeblicher Gegenwehr grausam mit einem Strick erdrosselt wor¬
den. Die Mörder hinge» den Ermordeten an der Grenze an ei¬
nen Baum und flüchtete» mit dem Geschirr und mit dem Geld
desselben nach Sachsen. Doch kamen sic nicht weit- In Zeitz
erkannte ein Fuhrmann das Pferd und ließ die Mörder fefisetzen.
Der Unglückliche hinterläßt eine Wittwc mit 5 Kindern , das
jüngste wurde am Schreckcnstag geboren.

Man hat ausgerechnet, daß sich in Frankreich über 2 Mill.
Hunde befinden, und daß mit dem Unterhalt derselben recht gut
Z44,8oo Arme ernährt werde» könnten.

Mehrere der ersten Familien ln Frankfurt  am Main
sind mit anonymen Drohbriefen heimgesucht worden. Man for¬
derte sie darin auf , an einem bestimmten Platz eine Summe
Geldes zu hinterlcgcn, wenn das aber nicht geschehen werde, so
sollten ihre Kinder vergiftet werden.

In Westprcußcn hat man eine eigenthümliche Diebsbande
eingezogen. Sic bestand aus lauter Juden und der Gegenstand
ihres Diebstahls waren Pferde. Sie hatten sich schon beträchtlich«
Reichthümer auf diese Weise zusammen gestohlen.

(Zu Toulouse prügelten sich neulich zwei ge¬
meine Weiber)  auf offener Straße so furchtbar, daß die eine
am folgenden Tage starb.

Gold - Cours - Zettel.
IW'or ü . 11. —Irr. Holläncl . ic>Oul8e »8t . ü . Y. 48 kr.

krivcirinlrsä ' or L. y, Zg kr . 20krs 8tück g . y. 22 kr.
Ouksten ») >Vürtt . V. Sakr 1840 im kvsten 6 ours 2 , 5,
48  kr . k ) alle übrigen Vucateu ü . 8. 32 kr.

Berichtigung.
In Nro. 83 in dem Avertissement: Wildberg , Ge-

mchrVerkauf, 'lies Montag den 25. statt Donnerstag den
25. d. Mtö.

Wöchentliche Frucht - und Brvd - Preise.

Zn Altcnstaig, In Frendenstadt, In Tübingen, , Zn Calw,
am 20. Oclbr. 184». fl. kr. am 16. Octbr. 1841. fl kr. am iZ.Octdr. i84 t- fl. kr. am 16. Oct. 134t . ' fl- kr.
Dinkel alter 1 Schfl. 6 4» Kerne» . 1 Schfl. 14 24 Dinkel . 1 Schfl- 6 36 Kernen . 1 Schfl. 18 24

6 86 iZ 20 5 14 27
ü 24 12 l6 4 48 12 —

Dinkel neuer 1 Schfl. 8 Roggen . — — 7 12 Hader . . — — 3 40 Dinkel . — — 6 30
— 6 86 3 6. 8 17

Haber . — — — — 6 4» 2 84' 3 ' —
— — Gersten . — § 24 Gersten .. 1 Sri. — 40 Hader . . — — 3 42

Gersten . — — 6 40 6 Kernen . — — 1 48 3 t3
— 5 30 Linsen. . — — 1 2» . 3 —

Haber . . — — 4 ' - Erbsen . — — — — Roggen . 1 Sri. 1 4
Roggen . — — 8 24 3 43 Wicken . — — — —> Gersten . — — -- 52

— — 3 3o Bohnen . — — — — Bohnen . — — 1 12

Kernen . — — 48 Brod-Tare. Brod-Tare. Wicken . — —
Erbsen . — —

t

— 4 Pfund Kernenbrob 4 Pfund Kernenbrob Linsen' . — !T — —

Brod-Tar». kosten . . . .
4 Pfund Mittelbrod

13 kosten . . . .
1 Kreuzcrweck muß

— 12 Brod-Tare.
4 Pfund Kernenbrob kosten . . . . — 12 wägen6 Loth2 Ät. 4 Pfund Kernenbrob

kosten . . . . — 12 4 Pfund Schwarzbrot» 1'' kosten . . . . 12
t Kreuzerwcck muß kosten . . . . — 11 i Kreuzerweck muß

wägen 7 Loth. 1 Kreuzcrweck muß wägen7 Loth.
wägen6 Lots. 1 Ü.

Unter verantw. Redaktion gedruckt und verlegt von F. W. Di sch er.

Nro.

Amt
Nagold.
Da man d
hat, daß du
gcnen Bettle
Strafe gczo,
angcordnek,
erstattenden
7 a und b
und die Zal
einzelne Ort,
auch der N<
bcn an zugeb

Den gen
wirdi dies; ;>
macht; die )
allcü Ernste
zur Anzeige
mit den gcsc
und jedes v,
derarhcn am
uiß gegenB
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zirkspolizciai
2 der Mtnij
November'
Mltzuthcilen.

Den 18.

Ober
F

Schon am
gemcinschaft
dcrt, Sorge
ordentlichel
verwahrlost
daS Nöthig

conf. Nr,
Zn jenem
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